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1) Kartenherstellung und Kartentransport . 

Auf die heimatliche Herstellung und den Transp~rt der Karten 

w~rken Faktoren (Verkehrslage , Kohlen- und Energieversorgung) 
ein, auf dere n Steuerung der KrKar tVermChef keinen Einfluß pat. 
Wenn es bisher auch im allg~meinen immer noch mögl~ch war die 
Kartenanforde rungen rechtzeitig imd in vollem Umfang zu befrie

digen, so ist es denn och notwendig , auf de11 ausschlaggebenden 

Einfluß der allgemeinen Versorgungslage bei der Kartenhe rst e!
lung und bei ve rspätetem Eintreffen der Karten hinzuweisen. 

2) Kartenversand . 

' 

a) ~~~2~E!f~~~-~~!-~~E!~~=-~~~-[2!!~~~~~~~~g~~~ · • 

Um unnötigen Zeitaufwand und Fehlleitungen zu vermetden, 
werden al~e Dienststellen angewiesen, jede Karten- oder 
Ji'oliensendupg mj. t folgenden Angaben zu versehen : 

• 
1. ~mpfänger , möglichst mit Untergruppe bzw. Referat usw . 
2. Aufgrund welcher Veranlassung , VErfügung, Beste llung 

erfolgte die Sendung . 
• 

3. Handelt es sich um Andruck zur Prüfung von Jnhalt und 
Farben, um Belegdrucke zur Ansicht oder f ür das Archiv, 
um 1'' olien zur weiteren Vervielfältig ung , oder 1Nei te-rlei
tung , Einlagerung usw . 

Darüber hinaus empfiehlt es sich, Zusendungen, die auf

grund eines Verteilers mi t . gr8sseren oder laufenden Zusen-. . -
dungen von Karten , Folien usw. erfolgen , durch kurze Mi t-
t eilungen an den Empfänger anzukündigen . 

b) 
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b) ~~§f~IJJg~vg_ygp_bjgfgI=-~~g_Ew~i~D8§§~D~1D~D~ -
Es kommt immer wieder vor , dass für einfachste Kartensen
dungen Liefe r- und Empfangsscheine in mehrfacher Ausferti

gung ausgeschrieben, übersandt , unterschrieben und zurück
gesandt werden. Zur Arbeits- und Materialersparnis · wi rd es 
daher allen Dienststellen zur Plicht gemacht, Liefer- und 
Empfangsscheine in einfachster Form und nur in den unbe
dingt notwendigen Fällen auszufertigen . 

c) ~Il~DY~IJ~§~.j·~f9t_I~1DQ~JD~1x~~ng_~~l!!l..1X~D§~QX1~ 
Jn allen Fatitn , in denen Kartenlieferungen durch Feindein-
wirkung auf dem Transport verloren gehen, haben die Empfän-

' ger den Verlus t de~ KrKartHauptamt mitzuteilen, das dann - - - . 
von sich aus ' den Nachdruck und die Ersatzlieferung veran-
lasst. 

3) Kartenbezu.g . 
Bei1 :der Verlagerung einzelner Kriegsschaupl ätze auf das 
Reichsgebiet haben mehrfach Dienststellen und Truppenteile 

• große Karten mengen bei den Kartenvertriebsstellen des RfL 
gekauft, statt sie aus den Heereskartenlagern zu beziehen . 
Dies ist bei dem derz.eitigen Rohstoff- und Papiermangelt, der 
zu einer sorgfältigen Planung und Kontingentierung zwingt und 
im Hinblick auf einheitliche Kartenbenutzung bei der Truppe 
nicht, tragbar . 
Es wird daher allen Dienststellen und Truppenteilen des Heeres 
verboten, aus Haushaltsmitteln des Heeres Karten im freien 
Handel zu beschaffen. Nur bei besonderen Notständen kann die 
Beschaffung einzelner Karten ausnahmsweise zugelassen werden. 

Alle unterstellten Einheiten sind anzuweisen, die benötigten 
' Karten auf dem Diens tweg zu beziehen. Die Ia/Meß haben für 

rechtzeitige und ausreichende Belieferung zu sorgen. 

4) Randausstattung . 
Zur Einsparung von Material und 1'ransportraum wird künftig die 

Randausstattung der Deutschen Heereskarten wesentlich einge-
, 

schränkt. 
a) Es bleiben alle Angaben weg , die lediglich als "Gebrauchs

anweisung" für das betreffende Kartenwerk zu werten sind 

wie z,.8. Zeichenerklürung , Abkürzungen, Ausspracheerläute-, 
rung , Erklärung des Planzeigers und der Planzeiger selbst 

sowie 

, 
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sowte die E.rklärung des ii.e ldenetzes. 
b) ~s ve rbleiben nur solche Angaben , die für den Gebrauch 

oder die Bewertung des be treffend en Einzelblattes unum
gängl i ch notwendig sind,wie z.B. Bezeichnung des Karten-, 
werks, Blat t name und Nummer, Ausgabenummer, Geheimschutz
stuf e, !Ieiausgebervermerk, Maßstab , Angaben über Grundkar

tenwerk und 3erichtiJ Unßsunterlagen (wenn erfor~erlich mit 
Skizzen), Druckdatum mit Tarnbezeichnung des HerS-tellers·, 
Ballenbezeichnung, Lageskizzen und wenn notwendig Gren~
skizze, f erner Bezeichnung der Schnitt- und Greiferkante • • 
Bei Karten 1: 100 000 ur1d gr össer ausserdem Angaben über -Kartengitter und Nacldlabweichung . 

c) Der Papierrand soll in keinem Fall e · ob en und an den Seiten 
mehr als 4 cm, unten nur bis zu 8 cm betragen . 
Jst bei Einhaltung dieser Maße noch g enügend Platz vorhan-. . 

den, können wichtig ere Angaben gem. Buchst . a) noch aufge
noaunen werden . Uberfilllung muß vermieden werden . 

d) ls ine Rückgewinnung des wertvoll en Rohstpffes Papier , sowie 
Ersparni sse an Gewicht und Rawn bei Transport und Lagerung 

. 
ist nur dann 5 ewährleistet, wenn das Papier vor dem Druck 
auf das entsprechende Format gebracht wird • 

• 

5) Druck- und Arbe i tsun terlagen. 
Zur Vereinfachung der Übernahme und k' ortführung der K.a r tenar

bei ten bei ~euabgr enzung der Arbeitsgebiete, wird die Führung 
von Unterla.gemappen für alle kartenbearbeitenden Dienststellen 
und Einheiten befohlen und hiel·zu im einzelnen folgendes ange
ordne t: 

a) Sämtl . Bearbeitungs - und Druckunter lagen sind in '.'Un terlags
mappen" blattV1ei se zusammenzufassen. 

b) Zu den Bearbeitungsunterlag en gehören: 
Arbeitsblätter (für Berichtigungen), Kreidedrucke , (Farb
auszUge),hildunterl agen (Deckungsüb ersicht), Niederschrift 
Uber den Stand der Ar beiten und sonstiger Unterlagen . Origi
nalkarten , Randbearb .-Unterlagen . 

c) Zu den Druckunterlagen gehören: 
Negative , Diapositive (Montagen) Belegdrucke, gedrqqkte 
Folien (als Beleg) . 

d) Jnhal tsve.rzeichnisse wi t genauen Angaben über Stand , Her
kunft, evtl.Ausl eihung einzelner Stücke ( f ür Druck)usw • 

• sin4 ,j eder Mappe beiz~legen. 
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e) Die Unterlagsmappe soll gleichzeitig die Entwickl ung einer 

Karte erkennen lassen . Deshalb sind auch veraltete Origi
. . nale und Belegdrucke früherer t,us~aben mit aufzunehmen , 

diese.aber mit dem Vermerk ••veraltet'' · Veraltete Folien 

sind herauszunelimen. 
f) Bei Übergabe von Arbeitsgetlieten sind diese :Jappen zu über

geben . 
g) Die Druckunterlagen mUssen stets so beschaffen sein , daß 

• davon Uber Kopie bei den Feldeinheiten gedruckt werden 
kann . Jnsbesondere darf bei Nachdruck nich t erst die Her
s.tellung von Dias erforderlich werdeh . 

•, 

6) Sollmaße für Kar t enreproduktionen . 
Die fUr Kartenreproduktionen usw . erforderlichen Sollmaße 

• 
können beim Kriegskartenhauptamt angefordert werden , wenn 
ihre Berechnung an Ort und Stelle nicht möglich ist . Anderer 
seits müssen alle anderwärts berechneten Kartensoih'l maße dem 

Kriegskartenhauptamt mitgeteilt werden . 

7) Deutsche Karten mit russischen Ka.rtenzeichen • . 
Der Reichsführer SS hat die Verwendung von Deut schen Karten 
mit russi s cher Schrift und russischen Kartenzeichen für das 
Ersatzheer verboten . Alle derartigen Karten sind daher , auch 
wenn sie früher für Ausbildungszwecke eigens angefertig t wur
den , zu vernichten . 

8) Erdkundliche Sonderkarten . 
a) MilGeo-Verwahrstellen . ----------------------Die Gruppe IV (Mil<.leo) der Abt.f.Kr . Kart . u . verm . Wes . wurde 

in ein Referat umgewandelt und der Gruppe II angegliedert. 

Gleichzeitig wurdE1 die bisherige ~tilGeo-Gruppe Gotha dem 
Kriegskartenhauptamt unterstellt . Neue Anschrif t : Kriegs 
kartenhauptamt/Gruppe MilGeo , Gotha, Schloß Friedenstein . 

Die Gruppe MilGeo des Kriegskartenhauptamtes gilt als zen
trale Verwahrstelle de s :AilGeo-r&aterials mit bes'chränkten 
Ausarbeitungsmöglichkeiten . Dur ch enge Zusammenarbeit mit 
den MilGeo-Verwahrstellen bei den W. Kdos . besteht kü~ftig 

die l~~glichkeit zentraler AU6kunftsorte1lung Uber nlle vor
handenen MilGeo-Un terlagen . flieh tlinien für die 'l'ä tigkei t • 
der ~111Geq-=Verwahrs te llen folgen . 

b) 
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b ) ßJLh_e_i_m_!i_cjl_u_ t_z_s_t_µj'_e_ .f_ü_r_ jll_i _lß_e_o_-J(JlJ_t_eJl_• _ 

Die 3eheimschutzstufe ••Geheim" für di e ~ilGeo-Karteh E 300 
Blatt R 57 und H 58 wird für den Bereich der Heeresgruppe 

Nord mit Verfügung der H. Ur . Nord v. 4J1. 44 in 11 NfD• abge

ändert. 
c) Y~J-~J.nh..e_i_Qi_c_h_uJ1.&..steJ __ e_r_dj{_u_n_d_l_i_c_h_e_n __ S_o_n_d_e_r_kjl_r_~e_n_._ 

Zur Zeit werden durch eine Reihe von militärischen und zi
vili;n Di ensts t ellen erdkundliche Sonderkarten (wehrgeologi
sche Karten, MilGeo-Karten , Karten zur Geliindebeurteiliing , 

' 
~anzerkarten usw . ) bearbeitet . Zur einheitlichen Ausrieb.-

' tung dieser Arbei ten, zur Auswertung aller Unterlagen und 
Bereitstellung der Grundkarten fand am 7.11.1944 , in Berlin 
unter Leitung des KrKartVermChef eine Besprechung zwischen 
den beteiligten Dienststellen statt. An di~ser Besprechung 
nahmen Vertreter des Reichsmin.Speer, Abt . Techn .Planung, 
des Reichsfinanzministeriums, Abt .Reichsbodenschätzung , des 
Reichsamts für Bodenforschung,der Forschungsstaffel z.b . V • . 
des Reichsführers SS, des Leitenden Heeresgeologen teil. 
Hierbei wurde die Begriffsbestimmung der erdkundlichen Sbn
derkarten eingehend besprochen und Maßnahmen !Ur ihre Ver
einheitlichung festgeleg t. 
Anlage 1 en t~iilt die Begriffsbestimmung der erdkundlichen 
~ond~rkarten und die Grundsütze für ihre Vereinheitlichung . 
Jn Anlage 2 sind die bisher von der For schungsstaffel z,b.v. 
bearbeiteten Karten zur Geländebeurteilung zusammengestell t. 

9) Angaben der Nadelabweichung auf den Deutschen Heereskar ten. 
Neue Ausgaben der Heereskarten aller Maßstäbe erhalten neue 
Angaben der Nadelabweichung in Strich , gültig fUr Mitte 1944 . 
Diese Werte der Nadelabweichung beruhen auf einer vollständig 
neuen Bearbeitung , die sämtliche vorliegenden Ergebnisse berück

sichtigt . 
Die Änderung der oiittleren Nadelabweichung von Mitte 1944 bis 
Anfang 1945 ist in Anlage 3 dargestellt. 

10) Luftbilder und Bildpläne . 

a) 1!1JJ;.l>JlilJ!.!_ .f.iiI _.!<!l.!' ~~.!1.!> ~I]_9h_tl-.SJEi!E.: _ 
Wenn es auch fUr manche Zwecke vortei lhaft ist Einzelbilder 
für die stereoskopisohe Ausmessung zu verwenden , eo genügen 
doch in vielen Fällen für Kartenberich t igungen Bildpläne. 
Dieser Gesichtspunkt ist künftig bei der Anforderung von 

. ' 
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b ) Cl..eJ1.~.1 • .11!.llll.l tim&&g.:C.ll.<l _<l~~ .Jl.U.<u>.l..an.vt~!l-t:25. _QQQ ... 

Das OKL/Lw . FUhrungsstab hat mit Befehl vom 15 . 12 .1 944 
Az. 5 c 1500 (GenSt .1 . Abt . /V/VI) die Geheimschutz~tufen 

' . 
fUr Luftbilder und Luftbildpläne neu festgesetzt und um der 
Truppe eine möglichst weitgehende Verwendung des Bildplan
werks 1 :25 000 zu ermöglichen , folgendes angeordnet: 

11. Die Teilblätter des Bildplanwerke 1:25 000 . sind fUr den 
Gebrauch innerhalb der Wehrmacht ungeachtet ihres bishe
rigen Geheimhal t ungsgrades als "Nur f ür den Dienstgebrauch" 
zu bezeichnen und zu ! Uhren . 

2 . Die Bildpläne sind trotzdem bei Gefahr als Verschluß
sachen zu vernichten . 

3. Die 'Regelung gilt zugleich flir die bisher als Bildplan · 
skizzen bezeichneten Bearbeitungen und für Einzelluftbil
der, soweit diese nicht Tarnüberwachungsaufnahmen sind. 

' der Geheimhal tw1gsgrad von Tarnüberwachungsaufnahmen muß 
in jedem einzelnen Fall nach den bisherigen Grundsätzen 
festgesetzt werden. 

4 . Der Geheimhaltungsgrad der Übersichten zum ßildplanwerk 
. 1:25 000 ist für den Gebrauch innerhalb der Wehrma cht 
auf "Nur f iir den Dienstiebrauch" herabgesetzt . 

5. Luftbilder und Bildpläne aller Art, die Stel l en ausser
halb der Wehrmacht zugänglich gemach t werden sollen, 
sind nach wie vor dem OKL/Lw.Füst • .(:Genst.7 . Abt . ) zur 
Prüfung und Freigabe vorzulegen. • 

11) Druckfehlerberichtigungen. 

a) E 500 Bl . Nr . 0-35-SO und 0-35 - SW Druck x . 44 (D 46) als Ausgabe 
Nr . 1 bezeichnet , fst Ausgabe Nr. 2 . 

~) E 300 Zsdr . N 46/0 45 Ausg.Nr.1, Druck XI.44 · (D 11) 
"Geheim• :,;vermerk kann gestrichen vie rden . 

c) E 300 Nr . R 51 Ausg . Nr . 4, Druck VI . 44 (D 2500/45) 
in ßallenbe\eichnung f ä lschlich Ausg . Nr . 2 'angegeben. 

d) Ed 100 Großbl.Nr . 92 und 93, Druck IX . 44 (D 31) 
Jn der Ballenbezeichnung angegeben "DHG" muß heissen "DRG" · 

e) E 300 Zsdr . R 49/S 47 Ausg.Nr . 2 , Druck ·11 . 44 (D 6) 

Bei der oben am l inken Rand stehenden Bezeichnung : 
Jägermeldenetz: Jagdtrapez 24 ost N ist fortgeblieben: 24 o . 

\ 

12) Länderweise Zusammenstellung aller Karten und MilGeo-Arbeiten. 

Deckblatt Nr . 141 (Ei 500 Str . ) ist neu erschienen. Anforderun
gen. sind an das Kriegs kartenhauptamt Saalfeld oder an das 
Heereshauptkartenlager 563 in Berlin zu richten. 

, ., 13) 



• 
Um die Auslieferung unzulänglicher llltraphanfolien zu ver-

meiden wurde befohlen, dass nur durchgesehene, gut kopier-
' . 

fähige ~olien ubgegeben werden dürfen . Da z.T . eine sehr 
hohe Anzahl von Foliensätzen herzustellen ist, deren Durch
sicht und Ausbesserung wegen Persona lmangel nicht immer 
durchfUhrbar ist , wurde angeordnet , dass bei Lieferung einer 
grossen Anzahl von Folien nur immer ein Teil durchgesehen 

und ausgebessert und der nicht durchgesehene Rest mit der 

b) 
Bezeichnung "nicht durchgesehene Folien" ausgegeben wird. 
S1cbefung:rcaDierdrijcke,,... . . Qon a le~ Karten sind Kunftig neben den Ultraphanfolien 
au6h von jeder Druckplatte einschl . der Farbplatten saubere 
Papierdr~cke herzustellen . Ein Satz der Papierdrucke is t 
Jeweils an das Kriegskarteohauptamt abzugeben. 

i • • 

Altpapier , Ultrapha~- und Astral~nabfälle . 

a) Y~!~~E~~ES_~!1~!-~~!1~E~ 
Trotz häufig wiederholter Hinweise auf die unbedingte Not- , • 
wendigkeit , den Kartenverbrauch auf das wirklicp erforder-
liche Maß einzuschränken und veraltete oder unbrauchbare · 
Karten der Rohstoffverwertung zuzufilhren, wird immer wieder 
festgestellt, dass veraltete Karten "anderen Zwecken"die~en. 

Dies trifft so~ar für noch brauchbare güngige Karten zu, 
die der Truppe vgrenthalten werden, obwohl diese ihrer drin
gend bedarf. Der Begriff "andere Zwecke" hat in st:räf'lichem 

Mißbrauch eine derartige Ausdehnung erfahren, dass Karten 
schlechthin allen Z~ecken dienen, bei denen überhaupt Papier 
verwandt wird, als Notiz-, Brief-, Einwickel-, Packpapier , 

' .rum Belrlei;den von Wänden , als Tischdecken, !Ur Lampenschi rqie I 
als o:ruckpapier für belanglose i'orinulare, selbst zu Zwecken , ', 
für die das wertvolle Kartenpapier wegen seiner Stärke gänz-' 

lieh ungeeignet ist • 
. Es wird daher allen für die Verwaltung der Karten bei den 

Kdo-Behörden im F'eld- und Heimatgebiet Veran~Yfortlichen 

el'neut zur Pflicht gemacl'\t : 
• 

1) auf sparsamsten Kartenverbrauch in Stäben , Verwaltungs
und Versorgungsdienststellen zu achten, 

, . 2) 
• 

' . ' 



Anl ·4. 

- 8 -

2) durch ~ti chproben an Or t und Stelle die 
rUstung der kämpfenden Truppe zu pr Ufcn 
stellte Mängel abzustel l en , 

Rar t enaus
und festge -

)) j ed en fa.tuläss i gen und mißbräuchlichen Gebrauch von 
Kar ten und veralteten Karten (auch bereits zweiseitig 
bedruckten) ~u unterbinden und bei verf Ugba.1·em Tra.nspDrt

raum al le Karten und folien sowie deren Abfäll e der 
Rohstoffverwertung zuzuführen . 

b) Verwertung_von _Ul traQhan-_und_Astralobabiällen. 
Alle Ul traplwnabfillle sind sorffii l t igs t zu sammeln und 
sortiert 

als unbedruckte Ult r aphanabschnitte, (ohne j egliche 
Beimischung irgendwelchen anderen Materials), 
a l s bedruckte Ultraphane (ohne jegli che Be imischung 
irgendwelchen anderen Materials) , 
als bedruckte Ultraphanfolien j edoch mit Papier
zwischenlagen, 
ausnahmswe i se auch als Mischsendungen , Ultraphane und 
ande re Kuns tfaserstoffe , bedruckt oder unbedruckt auch 
mit Papierzwischenlagen 

rest l os der Rohstoffverwer tung zuzufUhren . 
' Astralooabfälle sind zu sammeln und aus Misc hsendungen aus-

zusortie'ren , llie Astralonabfälle sind mittels ~'eh r macht
frach t brief an die Zelluloidfabri k Ei lenburg i, Sa,, die 
Ultraphanabfälle (mögli chst unvermischt) ebenfalls mit 
'Nehrmac h tfrach tbrief an dl e Lonzawerke 1 'lleil 1.Rhein zu ver
senden . Dab e i ist dem Kriegskar tenbauptamt jeweils ein 
Frach t briefdoppel zu Ubersenden, 

c) Y~!~!i~!~-~~!!~!2~!2!!S2o 
' Alle Uiensts tellen und Kartenlager haben ua,,gehe nd alle 

dort vorhandenen veralteten oder ni cht mehr benö t ig t en 
As tralonfolien unter Angobe der t'_orma te dem l<rKartve rmChef 
zu melden und z,V, des Kriegskartenhauptam t s zu halten, 

15) Kartengitter upd ~eldenetze. 
a) Die•Abgrenzung zwischen dem DßG und DRG und zwischen dem 

Heeresmeldenetz HMN (DIIG) und HIIN (geogr.) im Reichsgebiet 
und in Böhmen und Mähre n wurde mit Befehl KrKartVermChef 
Az , :45c1 010( Illa)Nr , 272}/ 44 g ,v,2} ,1 1.44 . neu festgesetzt 
und ist der Anlage 4 zu entnehmen, 

• bl ~!r!~gg!!!~r.!g_gr~Y~~Y!!~e!!~n~g_B!!!~g-~~!-~~~!!~~~g_ß~!2~ 
FUr di e großmaBstäblichen Kartenwerke, die nicht 

im 

I 
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im Sch~itt der Karte 1:100 000 liegen , wird _bezUglic~ 
der Eintragung der Kartengitter und der Aufstellung 

der Koordinatenverzeichnisse folgende Regelung ge troffena 
Liegt ein Blatt der Top.Karte nur teilweise in der 

Uberlappungszone , so sind für· das ganze Blatt beide 
Gitter (DHG und DRG) darzustellen. llauptr;itter ist in . 
diesem Falle für das ganze Blatt dasjenige Gitter, das 
in der Uberlappungszone Hauptgitter ist. 

1!_~~1:_ 1!. _<!. e_i:_ _q_r_ ~ ~'!. ~~~~ <:_ ~e __ q_ ~ ~ _ !ie_~ :r:_ !:!_~~!:!. t<!.e.Jle_ t ~e_f!.. _(Ae_ qg_r_t...L•
Anlage 5 zeigt die Namen der Großvierecke des Heeres

meldenetzes (geogr.) 
'!_E:_o ~r-~h-~s_C:_ h_e __ ?!~ t z_ t ~l!_i_ E!_~ _ :I;.~ _d_ ~~ -~ ~~ t s_c_h_ Etll -1!.EL EJ e_sJL~r_ t~-11 • 

Die Deutschen Heereskarten werden im allgemeinen 
nach geographischen Netzlinien (Meridianen und Breiten
kreisen) geschnitten , wobei die Meridiane o-stwärts von 
Greenwich (Meridian durch Greenwich= Nullmeridian) 
gezählt_ werden. Als Ausgangspunkt der deutschen geogra
phischen Koordinierung gilt Potsdam, Helmertturm. Dabei 
ist entsprechend dem vorläufigen und dem endgültigen 
Reichsd reiecksnetz ein vorläufiges und ein endgü\tiges 
geographisches EinPeitssystem zu unterscheiden. Diese 
werden künftig einhei tlich als vorläufiees bzw. end
gUltiges Einheitssystem Potsdam (vorl. bzw . endg. E. S . 

Potsdam) bezeichnet . 
Das vorläufige und das endgültige Reichsdreiecksnetz 

stimmen im Westen des Reiches kartotraphisch mit genügen
der Genauigkeit Uberein. Die Unterschiede zwischen dem 
vorläufigen und dem endgültigen Reichsdreiecksnetz 
wachsen vom V,esten nach Osten und erreichen im Maximum 
etwa 20 m. Mit Rücksicht auf diese kartogr:a1phisch 
geringfUgigen Differenzen ist der Unterschied zwischen 
dem vorl. und dem endg. E.S. Potsdam ledigl ich in 
Karten 1: 50 000 und größer zu beachten. 

D;e deutschen Kartenwerke sind im allgemeinen nach 
dem vorl. E.S . Potsdam geschnitten. Mit der Einführung 
des DHG ostwärts 19°20 • und im Silden und SUdosten des 
Reichs erfolgte auch der Übergang zum endgUltigen 
Reichsdreiecksnetz und damit zum endg. E.S. Potsdam. Mit 
Rücksicht hierauf ist künftig bei Neubearbeitungen und 
Neuauflagen von Karten des Deutschen Reic~s . 1:50 000 
und größer in diesen Gebieten in der Randausstattung 
neben dem Hinweis auf dus KarLengitter der h1attschnitt 

durch 
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durch den /1uf druck vorl. bzw. endg. E.S. Po,tsdam 
( " Blattschnitt vorl. E.S . Potsdam" bzw . "Blat tschnitt: 
endg.E . S • .Potsdam) zu benennen. Da bei sind , wenn mit 
der Einführung des DHG die Verlegung des Blattrande s 
nicht durchgeführt wurde - wenn also das vorl . ~.s. 
Potsduro beibehalten wurde - die Bla ttecken im endg. 
E. S. Potsdum durch Kreuze zu bezeichnen, 

' 
Bei Neubeorbeitung und Neuauflagen von Karten des Oen . 
Oouv. , des Protektorats und der Anliegerstaaten, die das 
DHG (Potsdam) tragen, ist der Blattschnitt in ähnlicher 

1 
Weise zu benennen und zu bezeichnen. Dabei ist zu · 
beachten; daB hier die Unterschiede zwischen dem endg. 
E.S . Potsdam und den geographischen Landessystemen 
mehrere Hundert Meter betra~en können und daher auch 
in den Kartenwerken 1:100 000 beaclitet werden mUssen, 
Dies gilt besonders auch fU-r· die im Bereich der Ed · 75 
hergestellten großmaßstäblichen Karten. Demnach erhalten 
diese Karten beim Übergang im Blattschnitt zum endg,E . S. 
Potsdam den Aufdruck " Blattschnitt: endg. E,S . Potsdam". 
In den Fällen, in denen der frUhere geographische Landes
blattschnitt auch nach Einflihrung des DHO (Potsdam) bei
behalten wurde, erhalten die · Kurten den Aufdruck 
• Blattschnitt : poln., tschech, bzw. österr. usw. geogr. 

Landessystem" , 
16) Englische und Anierikanische Truppenkarten von 'liest- und 

Miiteleuropa, 
Beim KrKartVermChef wurde eine Ausarbe..ltung mitr.Ubersichteh 

Uber die e nglisch-amerikanischen Truppenkarten von West- und 
Mitteleuropa bea.rbei tet und den interessierten Dienststellen 
zugeleitet . Die Vbers ichten zeigen d~n Umfang der engl . -amerika 
nischen Kartenrüs tung und die bisher dem OKH/KrKartVermChef 

' vorgelegten Beutekarten. Zur Auswertung und Sichtung der engl.-

amerikanischen Truppenkarten ist es notwendig, dass ·von allen 
Beu tekart·en j e 5 Exemplare dem KrKartVermChef vorgelegt werden. 
Die Karten werden nach Auswertung beim Kriegskartenhauptamt 
gesammelt und können dort , sowei t sie flir Spezialzwecke benö-· 
tigt werden , leihweise angefordert werden, Mit RUcksicht hier-

auf werden alle Diensstellen gebeten, 
karten zu UberprUfen und entbehrliche 

Chef abzugeben . 

ihre Bestände an Beute
Exemplare an KrKartVerm 
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II . Westen. 

A) Deutsches Reich. 

Ed 200 . -------

. 
• • i .... 

Wk 1000 

Das Kartenwerk ist nur zu einem kleinen Teil vollendet. 
Von den insgesamt 674 Blättern des alten Reichsgebietes 
sind bis jetzt 60 Blätter hergestellt , Eine Weiterbearbei
tung des Kartenwerkes war in den letzten Jahren nicht mög
lich. Die Bereitstellung als DHK für die Truppe erfolgt da
her nicht, 

Das Kartenwerk wurde seit Jahren nicht mehr bearbeitet, 
Die Übernahme als DHK kann erst nach Berichtigung ervrogen 
werden , 

Ne'ubearbeitung , Ausgabe Nr. 2, In Arbeit sind die Blätter 
M 32 NO , SO , N 32 NW/NO. Blatt L 32 NO ist druckreif. Die 
Blätter M 32 NW, SIV , N 32 SW , SO sind ausgedruckt . 

Neubearbeitung . Blatt M 33 ist als Ausg . Nr. 4 , Bl . N 33 als 
~ueg . Nr. 3 in Arbeit. Die Blätter M 32 , N 32 wurden als 
Ausg,Nr . 2 ausgeliefert. 

B) Frankreich 
• 

Ef 200 ----·--
(DHB) 

Ausgabe Nr , 2 in Buntdruck, Gebiet Elsaß und Lothringen als 
' Deutsche Heereskarte mit Lambert Gitter Zone Nord wurde 

ausgeliefert, 

Derzeitiger Stand der Bearbeitung des Kartenwerkes siehe 
Anl ,~ ••• Für die Blätt er 1°30 • bis 7°30• ostw,· Gr, und 47° 

' 
,n'1e.ße. 6_ 

bis 54° nördl, Br, ist Auflagedruck hergestellt und ausge-
liefert, -

E 500 ------

Wk 1000 

Op . K; 
Ew 1000 -------

Neubearbeitung , Ausg.Nr , 2 , Ausgedruckt eind die Blätter 
L/M 301 L 30 SO , L 31 NO , SO , ausgeliefert die Blätter 
L 30 NO , M 30 SO, L 31 NW, SW, M 31 NW , NO , SW, SO,~ 31 NW1 

NO , K 32 NW. 

Neubearbeitung, Ausg . Nr,3 , In Arbeit sind die B~ätter K 31 , . 
L 301 L 31 , M 31, 

Die ''Operationskarte l'les t 111 000 000 Blatt I .und II ,2 , Auag, "· 
ist in Arbeit und wird voraussichtlich Ende Februar 1945 
ausgeliefert . 

Ortsnamenverzeichnis ' 

• • 
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Ortsnamenverzeichnis 
Zu der Op, Karte Ew 1000 , 1 , und 2 , Ausgabe ist ein Namenver
zeichnis in Auftrag gegeben , Auslieferung voraussichtlich 
Ende Januar 1945, 

C) Belgien 

Eb 200 ------
(DHB) . 

Die Neuherstellung 'des gesamten Kartenwerkes ist beendet . 
Auflage ausgeliefert , 

siehe Ef 200 (DHB) 

D, Niederlande 

Enl 200 ------
(DBB) 

34 Blätter als Restteil der älteren Ausgabe werden z,Zt. 
als 3, Ausgabe neu bearbeitet . 

siehe Ef 200 (DHB) 

III . Norden 

A) Dänemark 

Edk 100 -------

Als 2 , Ausgabe sind in Arbeit : 
Nr. 16, 212 , 214 , 216 , 412 , 414 , 610 , 810, 814 , 1008 , 1010, 
1012, 1014, 1016 , 1208 , 1210 , 1212, 1412 , 1600 , 1602 , 1800, 
2000, 2200 , 2212, 2214 , 812 , 1414. 

Als 2 , Ausgabe werden bearbeitets . 
Nr , 1, 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 11 , 12 , 13, 14 , 15, 16 und 17 , 

B) Norwegen 

Schreibweise norwegischer Sonde.rbuchstaben, 
Als deutsche Umschreibung für die norwegischen Sonderbuchstaben 
wird folgende 

ll 
lt. 

f1 

deutsche 

- Aa 

- Ä 

- 0 

Umschreibung in allen Karten festgelegt s 

-
• -

aa 
ä 
ö 

In Schri ftsätzen usw. kann , wenn die Schreibmaschine die Zei
chen der deutschen Uml aute nicht enthält , ausnahmsweise 

/1c_ • Ae re • ae 
~ • Oe d • oe 

geschrieben werden. 

I 
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En 100 Von der Mehrzahl der B1ätter ist eine 2.Ausgabe in Arbei ,. -------

~2QQ 

. 
Die Blätter L 59 , 60, 61 , 65 , M 60 , 61 1 65, 66 befinden 
sich z.Zt, im Druck, Nach ihrer Auslieferung ist das ge
samte Gebiet von Norwegen mit Karten E 300 bedeckt, Dus 
Kartenwerk Norwegen 1:300 000 (En 300) scheidet dami t aus , 

Sämtliche Blätter vom norw. Raum sind fertiggestellt . 

C) Sehwedel) 

Ausgeliefert sind die Blätter N 65 , O 65 bis 67 , l' 65 bis 69 
und Q 65 bis 69, Alle übrigen Blätter befinden sich z,Zt , im 
Druck , Nach ihrer Auslieferung scheidet das Kartenwerk Es 300 

aus , 

Sämtliche Blätter vom schwed, Raum sind fertiggbstellt. 
• 

D) Finnland 

Unv.erändert . 

IV. Osten 

Ed 100 

A) Deutsches Reich 

• 
' 

a ) Folgende Großblätter 1 : 100 000 sind als 4 farbige Ausgabe 
(mit Höhenlinien) in Arbeit , Nr.- 402 , 403 , 404 , 405 , 406 , · 
407 , 408, 409 , 418, 419, 420, 421 , 430, 431 , 432, 442, 443, 
444, 445. 
b) Als Ausgabe Nr,2 vom 10, 44 sind erschienen, Nr, · 54 , 67 , 
79, 56, . 105, (Neue Ortsnamen sind aufgedruckt) . . 
c) Als Ausgabe Nr,3 vom 10, ,~4 s~nd erschienen: Nr, 57 , 69a , 
347 , 355 , 356 , 364 , 365 , 106 , (Neue Ortsnamen sind aufgedruck~ 
d) In vorhandene Auflagen folgender Blätter sind neue Orts
namen eingedruckt worden1 Nr. 12 , 13, 26 , 27 , 41 , 42 , ~3 , 
55 , 339 , 68, 69 , 80, 81, 93 , 410 , 
e) Folgende Blätter werden z. Zt , berichtigt, Nr, 16b , 13, 14 , 
27 , 28 , 42 , 43 , 339 , 30b , 366 , 367 , 368 , 375 , 383, 390 , 391 , 
392 und 426_. 

a) Die Blä~ter N 47 bis 55 und Q· 47 bis 55 werden neu bear
beitet . (Ortschaften im Grundriß , Höhenlinien) , 

b) 
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. 
b) Als Ausgabe Nr.2 bzw. Nr.3 mit berichtigten Ortsnamen 
befinden sich z.Zt , im Druck1 Nr, 0-52 und 53, P 52 bis 55 
Q 51 bis 55 

B) Rußland 

Unverändert, , 

· V, Süden 

A, Deutsches Reich 

Ed 100 ------ Zur ger adlinigen Begrenzung der Ed 100 im Anschluß an das 
Kartenwerk Ei 100 und Füllung der Lücke zwischen Ed 100 und 
Ei 106 bei 47°15 1 bzw. 47°20 ' bis 47°45' nördl, Breite und 
10°27• bis 16°27• os_tw. Greenwich werden die Großblätter 
Ed 100 Nr, 455 bis 458 z.zt. neu hergestellt , Im gleichen 
Sinne wird für den Anschluß an den nordwestlichen Teil des .. . 
Kartenwerkes Ei 100 ( Gebiet Ech) das Blatt 152 (Ed 100) neu 
bearbeitet , 

· B. Italien 

!!_g2 Erweitertes Gebiet der Höhlenkarte für die Abschnitte Mune 
(Böhlen- Grande - S ,Lorenzo und Matteria ist ausgeliefert.Mit der Aus
karte) , lieferung der Höhlenkarte der Abschnitte Gorizia und Godovici-

Ei 100 -----

Val Giorgina kann bis 1. 2 , 45 gerechnet werden, Die Beilagen
hefte zur Höhlenkarte kommen . l aufend bis 1 , 2 ,45 zur Auslie-

' ferung, 

Zum geradlinigen Anschluß an Ed 100 werden die Blätter 3054 
bis 3058 , 3154 bis 3158 , 3254 bis 32561 3354 bis 3356 als 
Neuherstellung demnächst in Arbeit genommen. 

!!_1QO Das Blatt 56 ist Als Befestigungskarte nicht erschienen. 
(B ,Karte) 

· !_2QQ Neubearbeitung, Ausgabe Nr. 2 , Blatt L 32 NO ist druckreif . , 

Wk 1000 . -------
Blatt L 33 NW ausgedruckt , Blatt L 33 ~W ausgeliefert, 

Neubenrbei tung, 
gabe in Arbeit , 

. 
Die Blätter K 33 und L 32 , 33 sind als 3 , Aus-
• • 

Blutt K 32 als 4, Ausgabe ausgeliefert, 

VI, Südosten 



VI. Südosten 

A) Balkan 
\ 

Unverändert. 

B) Griechenland 

Unverändert. 

C) Ehem. Jugoslawien 

- .15 -

\ 

' 

Die Kartenblätter des nordwestlichen Gebietes yon K~oatien 

• 

in der Begrenzung von 31°30• bis 32°45 , ostw. Ferro und 44° 
30' bis 46°15• nördl . Breite werden neu bea.rbeitet . Die Bear
beitung 'wird von Norden nach Süden durchgeführt und der bis
herige Blattechnitt beibehalten . Als Hauptgitter trägt die 
Neubearbeitung das DHG. Das jugosl . reduz . Gauß-Krüger-Gitter 
ist am Rande angerissen. Die Kartenblätter erhal~en die Num
mern der entsprechenden Blätter der österreichischen Spezial
karte 1:75000 unter Hinzufügung des Zusatzes "Ost" bzw. "West", 
Die bisherige Nummer der Blätter wird in Klammern unter die 
neue Blattnummer gesetzt , z.B.: 

I 

])) Rumänien 

Unverändert. 

E) Bulgarien 
. 

Unverändert. 

F) Slowakei 

Blatt Nr. 5557 W 
(alte Nr. 15/3) 

Krizevci 

' 

Jetzt vollständig mit HMN (DHG)vorhanden. (Ersatz für Auflage 
mit HMN (geogr.))~ 

Ed 100 Folgende Großblätter sind als 4 f~rbige Ausgabe (mit Höhen
linien) fertiggestellt: Nr. 422 bis 425·, 434 bis 437 . 

----
In Arbeit befinden sich: Nr . 421 , 432 und 433, 

. , Nach 
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Ed 100 ------

- 16 .:.. 

Nach ihrer Fertigstellung ist das gesamte Gebiet der Slo
wakei im Maßstab 1 :100 000 vorhanden . 

Ungal:!n 

wurden: Fertiggestellt 
Nr. 4759 Wund O 

4858 -
4859 W 
1~957 
4958 \11 

4959 w 
5057 
5058 IV 

5059 YI 

5157 
5158 W 
5159 w 

II 

II 

II 

.. 
II 

.. 

.. 

.. 
II 

.. 

.. 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

5257 Wund O 
5258 VI 

5259 W 
5357 ff 

5358 W 
5359 W 

II 

II 

.. 
II 

.. 

0 

0 

0 

0 
0 . 

5457 V/ II ö 
5458 \Y II O 
5559 w II O 
5658 - II Q 

5659 w II Q ' 

5558 W " o 
Nach erfolgter Auslieferung der Deutschen Heereskarte Eh 50 
an die Truppe wird das Kartenwerk Eh 75 nicht mehr fortge
führt, Jeder weitere Nachdruck desselben iat verboten . Be
stände werden aufgebraucht. 

Fertiggestellt sind die Großblätter Nr . 447, 448 , 435 bis 438 
und 449 bis 452 . 
In Arbeit befinden sich die Großblätter Nr . 445 und 446 . 

VII. Mittelmeergebiet • 

Wk 1000 ------

Spanien-Portugal 

Neubearbeitung, Ausgabe Nr, 2 Blatt K 30 N0 1 SO ist in Ar
beit. Die Blätter K 29 NO, SO , K 30 NW, SW, K 31 SW sind 
ausgedruckt, die Blätter Jot · 29 NO , SO , Jot 30 Nl'I , NO , SW , 
SO , Jot 31 NW , NO wurden ausgeliefert . 

' 

Neubearbeitung . Blatt J 29 als 2 , Ausgabe , die Blätter J 30 , 
K 30 als 3 . Ausgabe in Arbeit , t{11• 



Anlage 1 zun1 Kartenbrief Nr. ,.31 
, 

' !.n 1.::; !> c:i Ur • . 1/ {J ? fl.(' 
UT!Si'f/Hpt.Re11.-: • :,, __ geh_; 

Erdkundliche Sonderkarten , ~ 

\ 

' 
• 1 , 

Die grundlegenden Führungs- und •rruppenkarten sind die ·topogra-
phischen Ka rten, die aufgrund genauester Landesve:;-measung durch die 

. . 
Zeichensprache der Kartogr aphie die Erdoberfläche maßstabsgetreu dar.-

stellen. 
Bei der Vermessung , ,Aufnahme und Herstellung der Karten werden . , . 

alle technischen und wissensch~ftl i chen Errungenschaften soweit wie . 
irgend möglich herangezogen. Trotzdem kann eine dauernde· Laufendhal
tung der Karten nicht erreicht werden , da die Erdoberfläche· insbeson-

' dere durch de~ Eingriff der Zivilisation schnellen Veränderungen un-
teryiorfen _ist. In Industrie und dichtbesiedelten Gebie~en kann die 
Landschaft in geringer Zeit ihr Gesicht vollkommen ve~ähdern, 

Der Krieg , der sich auf dem Schl achtfeld i .mmermehr der rechnik 
bedient , ,f ührte, um Führung 1md Truppe Erleichterungen für ·den J!;insatz 

' diese~ technischen Kampfmittel zu geben , . zur Scha ffung von erdkund-
lichen Sonderkarten. Diese Sonderkarten enthalten meist eine Gelände
beurteilung für einen bestimmten Zweck. Werden mßhrere Au:flgaben in 
eine Karte hineingebracht , so verlrert die ~arte an ' Klarbeit und Les-

. barkeit. Meist entstehen die~e Son~erkarten durch farbigen Eindruck 
. . 

i n die topographische~ Karten . 

•• 

. "i 

Die ~opograpbi sche Grundkart~ kann hierbei soweit zurücktreten, 1 

daß der Eindruc~ entsteht, es handle sich um eine neue Kartenschöpfung, 
•• 

Diese durch ()berdruck auf die topographische Grundkarten ·entstandenen ' 

Karten . werden als ~angewandte 
Die Unterlagen ,fUr diese 

K:art en" bezeichnet . • 

Sonderkarten können aus Erkundungen, 
Luftbi.ldern, wissenacha:ftlicpan W!!!rken, durch Agenten und Gefangenen.
aussagen gewonnen werden. ~abreszeit und Witterung, aber·auch Eingriffe 
des Krieges 'verändern den Zusta:qd des Geländes. Infolge der ver schi~den 
zu bewertenden Unterlagen unq der verändernden Faktoren können diese 
Sonderkarten der Führ"ung und Truppe nur einen Anhal t für die Gelii.nd&
beurteilung geben und entbinden sie nicht von örtlicher Geländeerkun
dung. Ein bedingungsloses Verlassen auf Angaben dieser Karten kann zu 

• 
großen militärischen Nachteilen führen. 

' , 

II. . ' 
( 

1 
, 
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II. Arten der erdkundlichen Sonderkarten, _____________________________ .. ___ ., .. ______ _ 
1) Wehrgeologische Karten.!. (Bearbeitende Dienststelle : Leitender 

Heeresgeologe mit seinen unterstellten Dienststellen), S:Le geben 
Unterlagen für militärischen Hoch- und Tiefbau (Stellungsbau , . . 
Festungsbau 1 Minierarbeiten, Wasserbau usw.) Diese Karten bringen 
sachlich d,h, ohne taktische Schlußfolgerungen die Ergebnisse 
der Boden- und Gesteinsfors~hung. 

2) Militärgeographische_[_!Q'ten, (Bearbeitende Dienststelle , KrKart
Verm, Chef Gr,IV), Diese Karten stellen sachlich militärisch wich-. 
tige Objekte des Ver~ehrs und der Wirtschaft dar, (Bahnen, Straßen , · 
Brücken, Wasserläufe•, Fabrikanlagen, Beschaffenheit von Küsten 
usw. ) , Die Auswertung dieser Angaben ist ausschließlich dem 
Kartengebraucher überlassen . • 

3) Karten zur Geländebeurteilung , (Bearbeitende Dienststelle, For
schungsstaffel z, b. V, des Reichsführers SS) . Diese Karten stellen 
cias Gelände und seine Bedeckung unter besonderer Berücksichtigung 
der Bedürfnisse des Generalstabsoffiziers und Truppenführers dar. 
Sie geberi insbesondere Hinweise für die Beurteilung der Befahrbar
keit und Durchgängigkeit des Geländes für gepanzerte Ketten- und 
sonstige Fahrzeuge. Demzufolge werden Fahrbarkeit des Bodens , . 
Durchfebrbarkeit von Wäldern , Ortschaften , Wasserläufen, Überwind-
barkeit von Steilhängen , . Dämmen , Luftlande- , Deckungs- wid. Tarnungs

.möglichkeiten und dergl , angegeben • . 
Die Karten zur Geländebeurteilung unterscheiden sich bisher von 
\ , ' . 
den webrgeologischen und militärgeographischen Karten dadur ch , daß 
bei ihnen teilweise auf Anforderungen der Truppe und höheren Füh-

' rüng der objektiv darstellende Standpunkt 7.Ugungsten der subjek-
• 

tiven taktischen Beurteilung verlassen wurde , . Da diese Beurteilung 
jedoch von Voraussetzungen abhähgig ist , die durch Witterung , Ent
wicklung der Technik , Veränderung des Geländes · sovi i.e durch Ein
flüsse des Krieges e iner schnellen Ver änderung unt ~rworfen sind , 
dürfen diese Karten nur für den Zweck, für den sie bestimmt sind , 
und innerhalb einer gewiss en Zeitspanne gebraucht werclen , So kann 
zum Beispiel die Verwendung einer Karte , die ursprünglich für eigenen 

Panzereinsatz 
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Panzereinsatz hergestellt wurde (Panzerkarte) bei der Beurteilung 
der Angriffsmöglichkeiten feindlicher Panzerkräfte ohne Gelände
erkundung zu schwerwiegenden Nachteilen führen. Aus die~en Gründen 
wird für die K::.irten der Gelündebem·teilung eine objektive. Dar

stellungsform ,angestrebt. 

1!f~-Y~E~1Eh~!~!!~e~E6-~~E-~E~~~!!~~~ 
§9~~~E~~Et~~-~TI~_lhr!E_B~~E~~ltUEß~ 

Da verschiedene militärische , aber auch zivile Dienststellen 
erdkundliche Sonderkarten herausgeben und das Material der MilGeo-. . , 

•• 

Gruppe, die zur Personaleinsparung aufgelöst wurden , kartqgraphisch 
ausgewertet werden muß , wurde zur Vermeidung von Doppelarbeit und 
zur Festlegung der Verantwortlichkeit folgende Regelung getroffen: 
1) Die erdkundlichen Sonderkarten werden künftig 

auf wehrgeo!ogische Karten 
und Karten zur Geländebeurteilung (wehrgeographische 

' Karten) 

beschränkt. Sie werden grundsätzlich als angewandte Karten d!JI'ch 
Oberdruck hergestellt , wobei als Grundkarte die Deutschen Heeres
karten verwendet werden . 

2) Der Leitende Heeresgeologe ist federführend für die Bearbeitung 
der wehrgeologischen Karten . Andere Karten bearbeitet er im all
gemeinen nicht. 

3) Die 'mil , geographischen Ergebnisse und Objekte werden künftig 
teils in die topographischen Grundkarten , teils in die Karten 
zur GeländebeuFteilung übernomrnen. 

4) Die Forschungsstaffel z . b.V, des R8 ichsführers SS ist feder
führend für die Bearbeitung der Karten zur Geländebeurteilung. 

5) Die einheitliche Ausrichtung der erdkundlichen Sonderkarten in 
' Bezug auf die zu verwendenden Grundkarten , Maßstäbe und Zeiche~-

schlüssel l eitet der Kr . Kart . Verm . Chef , Er überniD\mt den Druck 
und die Verteilung der angewandten KaFten. 



Jm Hinblick auf .Ausrüstung und Verwendungszweck sind folgende 
.Arten von Kriegsgeländekarten zu unterscheiden: 

1) Karten zur Geländebeurteilung s geben eine Geländebeschreibung 
in kartographischer Form mit beigefügtem Hinweis zur mili~äri
schen Geländebeurteilung ohne Hervorhebung der Bedürfnisse einer 

bestimmten Waffengattung. 
2) ßildplüne und ßildplankarten zur Gelündebeur t eilung : als Unter

lage für die Geländebeurteilung dient nicht die topographische 
.Karte, sondern der Bildplan bzw. die Bildplankarte . 

3) Panzerkarten (Sonderausgabe der Truppenkarte zur Gelähdebeur
teilung): Die Geländebeurteilung erfolgt ausschließlich im . Hin

blick auf die Panzerwaffe . 
4) Wasserkarten' (Sond·erausgabe der Karte zur Geländebeurteilung: . . 

Die Darstellung beschränkt sich auf die im Hinblick auf die 
1 

Wasserversorgung wich tigen Erscheinungen . 

' Nach dem Maßstab werden unterschieden: 
1) Übersichtskarten zur Geländebeurteilung: Maßstab 1:200 000 und 

kleiner. 
2) Truppenkarten zur Geländebeurteilung: Maßstab grösser als 

1:200 ooo. 

Erklärung der Zeichen: 

0 
() 

EB 

Beschränkter Vorrat) 
) 

~ Vorrat erschöpft 

bei Forschungs-~Weitere Vorräte 
, zu erfragen bei 

staffel. z .b . V. Druckstelle oder 

Nur im 

' Ia/Meß (lt.ver- · 
Andruck hergestellt zeichnis) sowie . 

bei KrKartHAmt . 

Die Grössenangaben bezi ehen sich auf den Kartenspiegel.. 














